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...und darum stimmen die meisten
Männer für die Olivenölrasur!

Ja, Palmolive erhält mit Leichtigkeit

die meisten Stimmen, dank
ihrem Rasierprogramm 1 Sie
rasiert jeden Morgen mehr Männer
als irgendein anderes Rasierpräparat.

Die große Mehrheit der
Männer fängt jeden Tag mit der
vollkommenen Rasur an, die
Palmolive's Olivenölschaum ihr
verschafft und genießt ihre
angenehmen. Nachwirkungen!

5 Gründe warum Palmolivo
die beliebteste Rasiercreme
ist! 1. Vervielfacht sich 250mal
in Schaum. 2. Macht den Bart in
einer Minute weich. 3. Bewahrt
,ihrc cremige Fülle 10 Minuten
lang auf dem Gesicht. 4. Hat
starke SchaumbUsen, die
das Haar aufrecht halten
zum Rasieren. 5. Hat,'
dank seinem Gehalt
an Olivenöl, angenehme

Nachwirkungen.

Wenn der Zeitungsträger
Vorsehung spielt

Kürzlich erhielfen wir keine Zeitung.
Als wir am andern Morgen den
Zeitungsverträger fragten, ob er uns wohl
vergessen habe, antwortete er: «Nei,
nei, ich han euch nid vergässe, aber
geschter isch ebe so viel im Brief-
chaschte gsi und do han ich dänkt,
ich gheie d'Zitig vo geschter hüt ine !»

Ego

Aus der guten alten Zeit
Auf der ersten Seite des Appenzeller-

kalenders auf das Jahr 1875 sind mit
feiner Handschrift die nachstehenden
Menus aufgeschrieben worden:

Neujahrsessen bei Frau Rathsherr

Suppe. Rindfleisch mit Häring.
Meerrettig. Melonen.

Gebratener Haas (siel)
mit Blaukrauf und Kartoffeln.
Trutthahn (nochmals wörtlich I)

mit Kastanienfülle.
Brotpudding mit Sagosauce.

Rebhühnlipastete.
Torte. Konfekt. Früchte etc.

Nachtessen bei Tante Sophie
Bratwürste mit Pois verts.
Kalte Pastete und Salat.

Kasfanienpudding
mit Creme und Torfe.

Sollen wir Nachfahren Freude dran
haben oder soll es uns grausen? Horb

Beobachfigsposchtel
's nimmt eim doch Wunder was so gaht
im andre Huus vo früh bis schpat,
me will doch übers Wisawi
so ziemli uf dr Höchi sy.
Zwar cha mer dies und jenes schmöcke
und ghört von Gschpröche e paar Brocke,
doch was trotz Nase und de-n-Ohre
a Uskundschaftig gaht verlöre,
das mues me-n-ebe luege z'gseh,
dänn gseht me vieles und no meh

Lulu

Soldaten-Humor
Köbi und Röbi, zwei unzertrennliche

lustige Dätel, stehen nach dem
Hauptverlesen im Städtchen parlierend bei¬

sammen, um schöne Mädchen Revue
passieren zu lassen. Vor einem
vorbeigehenden Oberst fahren sie nun in den
Senkel, dafj es nur so knallt. Frägt
Röbi den Köbi: «Du, gäll, das isch
üsere neu Regimentskommandant?»
Köbi: «Sowieso; gsehsch nöd, er macht
drum e chli en Buggel.» Röbi: «Wieso?»

Köbi: «Weisch, der Herr Oberst
mags halt no nöd recht verlyde, soviel
Gold z'träge!» k9-

Durch die Blume
Ein schon ältliches Fräulein erhielt

sehr oft den Besuch eines stattlichen,
jungen Mannes. Dies fiel den Nachbarn
auf, und sie steckten deswegen die
Köpfe zusammen. Schliehlich fand einer
den Mut, das Fräulein direkt zu fragen:

«Sagen Sie doch, wer ist eigentlich
der hübsche, junge Mann, der immer
zu Ihnen kommt?»

Wenn die Gefragte auch einen
Augenblick erötete, so antwortete sie doch
stolz: «Es ist ein sehr naher Verwandter.
Seine Mutter ist meiner Mutter einzige
Tochter.»

Die Nachbarn steckten ob dieser
Auskunft nun wieder die Köpfe zusammen;
aber sie haben die Frage, mangels
geistiger Beweglichkeit, bis heute nicht
gelöst. B. F.

Der Kaput wird gerollt, und der
Vater rückt ein zum Schutz der
Grenze. Aber die Mutter ist
besorgt, dass er sich bei den kühlen
Nächten erkälten könnte.

Gelt, gib Sorg zu Dir, die kalten
Nächte tun Dir nicht gut. Dass
Du mir auch nur nicht zu viel
rauchst!"

Schnell, spring dem Vater nach
und bring ihm noch die Schachtel
Gaba."

So ist's recht, so gibt es keine
Erkältung und keinen Raucherkatarrh.

Gaba beugt vor.
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...unci ciarum 5timmvn ciie mviîten
l^isnnsr iür ciis O!ivvnölra5ur!

^z, ?i»Imoiivc crkàlt mir »ickiiß-
Iccit clic meisten Stimmen, ciànic

ikrcm k»sicrprogrzmm l 8ic
rasiert jccicn Garßen mekr IViìinncr
sis irxencicin »nclercs tìasierorà-
parât. Oie ßrolZc Xlckrkeit cler
IVtânner tanzzl jc6en mit cier

vollkommenen rìasur an, ciie

palrnolivc's Olivenöisckaum ikr
vcrsckatst unci tzenielît ikrc
an^cnckmcn I>iackv/irIcunAcn!

5 t»rllr>«l« «arum pslrnoliv»
cii» t»«>i«t>to5»« Itasisrcrsm»
ist: 1. Vervicls-ickl îick 2S0m»I

Wenn cie^ ^situngsträgsi'
Voi-8sliung spielt

Xür^Iicii sriiisltsn wir ksins Isîtung.
^Iz wir sm sncisrn /^orgsn clsn Isi-
tungzvsrtrsgsr krsgtsn, ok sr unz woiii
vsrgszzsn nsks, sntwortsts sr: «l^lsi,
nsi, icii iisn sucn nici vsrgszzs, sksr
gszciiter izcii sks zc» visi im IZrisi-
ciissciits gîi uncl cic> lisn icii cisnict,
icii giisis ci'Iitig vo gszciitsr iiüi ins !»

I-go

cisi- guten alten 2!sit

^ut cisr srztsn 5sits cisz ^oosnislisr-
lcslsncisrz sut cisz ^siir 1375 zinci mit
tsinsr i-isncizciiritt ciis nsciiztslisncisn
ivîsnuz sutgszciirieksn worcisn:

it<vulskr»«»5«n bol l^rsu Ilstktksrr
Suoos. lîincikisisck rnit KIsring.

tvVssrrsttig. /v^sionsn.
îZsorotvnsr kiaas (sici)

mit IZIaulcraut urici Xsrtottsln.
Iruttkskn snockmals wôrtlickl)

mit Xsstanisntülls.
lZrotpuclciing mit Zsgossucs.

lîslzkûkniiosststs.
lorts. Kontslct. brückte etc.

it<i>ckt«5i«n bsi ?snt« Zopkis
IZratwürsts mit k'oii vsrts.
Xslts psststs urici 5slst.

Xostanisnouclcling
mit Lrsms urici lorts.

Zoiisn wir i^isciiiâiirsn ^rsucis cirsn
lisksn oclsr zoll sz un; grsuzsn? rtorb

lZsooscktigsooscktsl
's nimmt sim ciock Wunctsr wss so gokt
im snclrs l-iuus vo trük ois sckost,
ms wiii ciock ülzors Wisawi
so lisrnli ut cir kiàcki sv.
Iwor cks msr ciiss unci jsnss sckmàcics
unci gkört von Osckpröcks s ossr kràclcs,
ciock wss trotl t>tssv unci cls-n-Okrs
a Uslcunclickottig gakt voriors,
cias muss rns-n-stzv iuvgo ?'gssk,
cisnn gsekt ms visis! unci no msk

l.ulu

8olcistsn-l^umo5
Xöki uncl lîôki, ?wsi unzsrtrsnnlictis

iuztigs vâtsi, ztslisn nscn cism I-isuot-
vsriszsn im 8tscltcnsn psriisrsnci ksi-

zsmmsn, um zciiöns /^sciciisn ksvus
vszzisrsn ?u Iszzsn. Vor sinsm vorksi-
gsiisncisn Oksrzt tsiirsn zis nun in cisn
Zsnlcsi, cish sz nur zo IcnsIIt. i^rsgt
kàki cisn Xöki: «vu, gàli, cisz izcii
üzsrs nsu lîsgimsntzicommsncisnt?»
Xöki: «Zowiszo; gzsiizcii nöci, sr msciit
cirum s ctiii sn kuggsi.» lîàki: «Wis-
zo?» Xàki: «Wsizcii, cisr i-isrr Oksrzt
msgz iislt no nàci rsciit vsrivcis, zovisi
Ooici ^tràgsl» ^3

vui'ei'i ciis Siume
Lin zciion âltiiciisz l^rsulsin srliislt

zsiir oit cisn Lszucii sinsz ztsttiiciisn,
jungen ivìsnnsz. vis; tisi cisn t>lsciikarn
sut, unci zis ztscictsn ctszwsgsn ciis
Xöots luzsmmsn. 8cnliskziicii tsnci sinsr
cisn /Villi, cisz frsuisin ciirsict ^u trsgsn:

«Zsgsn 5îs ciocii, wsr izt sigsntiicii
cisr iiükzciis, jungs ivìsnn, cisr immsr
iu Iiinsn Icommt?»

Wsnn ciis (?strsgts sucii sinsn ^u-
gsnkiicic srötsts, zo sntwortsts zis ciocii
ztoi?: «Lz izt sin zsiir nsiisr Vsrwsncitsr.
Zsins /V^uttsr iît msinsr /^uttsr sin^igs
lociitsr.»

vis t>isciiksrn ztscictsn ok ciiszsr ^uz-
icuntt nun wiscisr ciis Xöots luzsmmsn!
sksr zis iisksn ciis ^rsgs, msngsiz gsi-
ztigsr IZswsgliciiIcsit, kiz iisuts niciit
gsiöz». 0 k-.

O<?r /tap»t lvirci K<-rc>ttt, unci cier
t^ater riicict ein -um Fcnut- cier
<?ren-e. >ii,e?- ciie Outrer i»t i>e-

sorze, ciass er »icn bei cien icünien
/Väenten er^äiten i-önnte.

<?eit, Kib ForK -u i)ir, ciie icaiten
/Vàcnte tun Oir nient xut. i)a»»
/Iu mir aucn nur nient -u viei
rauc/ut/"

Zcnneii, ZprinF ciem l^ater^ naeb
unci bring inm noeil ciie Fcnaeiltei
<?aba."

5c» izt » recnt, »c> Kibr e» tcsine i?r-
icäitunx unci iceinen iîaucner-
icatar^rn. t?ac>a deuxt vor.
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